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Bayern ist ein besonderes Land. Höchste Lebensqua-
lität und starker Zusammenhalt, soziale Sicherheit 
und solide Finanzen - in Bayern geht es den Men-

schen besser. Mit dem Bayernplan legt die CSU ihr 
Regierungsprogramm vor. Bayerns Ministerpräsident 
und CSU-Chef Horst Seehofer beschrieb auf dem Par-
teitag am Freitag in München den bayerischen Weg.  
 

Richtungsentscheidung 2013  

 

CSU-Generalsekretär Alexander Dobrindt gab den 
Startschuss in den Wahlkampf: „Die kommenden Wo-

chen sind entscheidende Wochen für Bayern und 

Deutschland: Entweder weiter aufwärts mit unserem 
Land mit der CSU und einer bürgerlichen Regierung 

oder abwärts mit einem Linksbündnis und Rot-

Grün!“ SPD und Grüne wollen Steuererhöhungen und 
mehr Schulden auf Kosten der Arbeitnehmer, Mittel-
ständler und Familien. „Wir dagegen wollen auch in 

Zukunft Chancen und Wohlstand für alle schaffen.“ 
 

„Bayern steht so gut da wie nie zuvor“ 

 

Horst Seehofer: „Bayern ist eine Insel der Stabilität 

und Lebensqualität in Europa.“ Das ist nicht selbst-
verständlich: Bayern investiert in Zukunft und trägt 
gleichzeitig so viel Schulden ab, wie NRW und Baden-
Württemberg zusammen neu auftürmen. „Sparen 
und investieren gehört für uns zusammen.“ Dabei 
gilt: „Mittelständler sind für uns Vorbild, nicht Feind-

Der Bayernplan 2013 - 2018   

bild.“ Und „nur solide Finanzen machen auch wirt-

schaftlich stark. Bei uns zählt die Mitte, bei Rot-Grün 

zahlt die Mitte.“ Deshalb: Schuldenabbau bis 2030 

und deshalb auch: Keine Steuererhöhungen! Denn 
das wäre eine „organisierte Arbeitsplatzvernichtung“.  
 

Fakt ist: „Nirgendwo hat die Jugend bessere Zu-

kunftschancen wie bei uns in Bayern.“ Die Jugendar-
beitslosigkeit soll in wenigen Jahren verschwinden. 
Bayern will Vollbeschäftigung bis 2018. Deshalb: Bil-

dung hat bei uns erste Priorität. Die CSU steht für 
individuelle Förderung statt Einheitsschule. Alle Bil-
dungsstudien bestätigen Bayerns Spitze. Und kein 
anderes Land und keine andere Partei stellen Ehen 
und Familien so sehr ins Zentrum wie Bayern und die 
CSU. „Zu den wichtigsten Investitionen in die Zu-

kunft gehören die Investitionen in die Familie.“  Zur 
sozialen Sicherheit gehört auch die Innere Sicherheit: 
„Bayern ist das sicherste Land in Deutschland.“ Und 
Bayern ist das Land des Ehrenamts und des Zusam-
menhalts. Bayern ist zukunftsstark, weil wir traditions-

stark sind. Wir bekennen uns auch zu unseren christli-

chen Werten und christlichen Feiertagen.“  

 
„Das ist meine und unsere Aufgabe: Zusammenführen 

statt Spalten. Das ist der Unterschied zu den anderen. 

Bayern wird nicht rot, denn Bayern ist weiß-blau. 

Mein Herz schlägt für Bayern, ich kämpfe für Bay-

ern.“ 

DER BAYERISCHE WEG  



Der Bayernplan  

 

Der Bayernplan nennt unsere Vorhaben für die kom-
menden fünf Jahre. Dabei lassen wir uns von vier gro-
ßen Zielen leiten: Zukunft - Zusammenhalt - Heimat -  
Freiheit. Das ist der bayerische Weg! 
 
Zukunft: Wir sorgen für Bayern.  

 
 Wir wollen eine starke Wirtschaft und menschli-

che Arbeitswelt: Mit Vollbeschäftigung in Bayern 
und tariflichen Mindestlöhnen. Mit einer moder-
nen Verkehrsinfrastruktur und deshalb auch einer  
Pkw-Maut für Reisende aus dem Ausland. Mit ei-
nem Zehntausend-Häuser-Programm zur Förde-
rung moderner Energiespeicher.  

 Wir wollen beste Bildung: mit einer Grundschulga-

rantie für Grundschulstandorte, mit einer Ganz-

tagsgarantie für Ganztagsangebote, mit einer 
Ausbildungsgarantie für jeden Jugendlichen.  

 Wir wollen schnelles Internet überall in Bayern. 
Mit einer digitalen Grundausstattung für alle 

Schulen und Hochschulen. 
 Wir wollen solide Finanzen: Wir wollen Bayern bis 

2030 schuldenfrei machen. Wir sagen ein klares 

Nein zu Steuererhöhungen. Wir wollen die Kalte 

Progression bekämpfen.  
 
Zusammenhalt: Darin liegt Bayerns Vorsprung. Wir 
fördern das Ehrenamt und die Familie.  

 
 Wir wollen starke Familien: Wir wollen das Ehe-

gattensplittings uneingeschränkt erhalten und 
Kindergeld und Kinderfreibetrag erhöhen. Wir 
werden das Landeserziehungsgeld für einkom-
mensschwache Familien beibehalten. Wir stehen 
für Wahlfreiheit für die Eltern bei der Kindererzie-
hung.  

 Wir wollen soziale Sicherheit: mit der Mütterrente 
- wer Kinder geboren und großgezogen hat, soll 
dafür bei der Rente nicht benachteiligt werden. 

Wir wollen Pflegeberufe aufwerten und fördern. 
Wir wollen mehr Wohnraum und mehr Schutz für 

Mieter. Wir wollen die christlichen Feiertage er-
halten. 

 
Heimat: lebens– und liebenswert. Mit gleichwerti-
gen Lebensverhältnissen für alle Teile Bayerns. 

 
 Wir wollen die Gesundheitsversorgung im ländli-

chen Raum stärken.   
 Wir wollen die Vielfalt der bäuerlichen Familien-

betriebe erhalten. Mit finanzieller Stabilität für 
unsere Landwirte.  

 Wir wollen die Energiewende im Einklang mit der 

Landschaft. Wir wollen einen sanften Donauaus-

bau.  
 Wir werden ein Ministerium für Heimat und 

Selbstverwaltung einrichten. Für das Staatsziel 
gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und 
Land. 

 
Freiheit: Bayern ist der Freistaat! 

 
 Wir wollen mehr Freiheit für Bayern: Mit einen 

gerechteren Länderfinanzausgleich. Wir wollen, 
dass Bayern über die Erbschaftsteuer selbst be-
stimmen darf.  

 Wir wollen keine Eurobonds und keine Verge-
meinschaftung von Schulden in Europa. Wir wol-
len bundesweite Volksabstimmungen über wich-
tige europäische Fragen. Wir werden unser bayeri-

sches Trinkwasser schützen.  
 Wir wollen, dass Bayern das sicherste Land bleibt.  
 
Den kompletten Bayernplan finden Sie auf 
www.csu.de  
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